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Die Wiege der privat organisierten 
europäischen Einwanderung

Dieses Buch trägt zu einem besseren Verständnis der
privat finanzierten Einwanderung bei, welche zweifellos
das wichtigste Ereignis unserer Geschichte in der Mitte
des 19. Jahrhunderts war. Der Autor José Eduar-
do Heflinger Jr. hat während 22 Jahren im Rah-
men des Projekts “Erinnerung an die Geschichte
der Einwanderung“ in zahlreichen öffentlichen
und privaten Archiven Brasiliens, Deutschlands,
Portugals und der Schweiz geforscht. Dort fand er
wertvolle Dokumente mit vielen interessanten
Informationen, die er mit den über Jahrzehnten
gewonnenen Daten der untersuchten Originale
verglich.

Die vorliegende Arbeit stützt sich auf den Quel-
lenbefund des 19. Jahrhunderts, wodurch den
Lesern ein sorgfältiges und detailliertes Panora-
ma über den Exodus von Tausenden von Portu-
giesen, Schweizern und Deutschen gezeigt wird,
die aus Not und Elend ihr großes “Glück in Ame-
rika“ suchten und damit zur soziokulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklung Brasiliens beitrugen.

Obwohl der Autor behauptet, dass seine Arbeit keine
wissenschaftliche Zielsetzung habe, handelt es sich doch
um ein Geschenk für jeden Historiker, Quellenforscher
und allgemein geschichtlich Interessierten. Das Buch ist
in Deutsch und Portugiesisch verfasst und ist mit über
200 sehr seltene Fotografien bebildert. 

Ibicaba
Beginn und Erfolg einer Besiedelung

Der Autor Reinhard Balzer
beschreibt in seinen Buch „Rio
Grande do Sul, Brasilien – Land-
schaften, Menschen, edle Steine“
die Gründe der Auswanderung aus
dem Hunsrück in den südlichsten
Bundesstaat Brasiliens. Er schil-
dert die Überfahrt, die Ankunft
und den Neubeginn als freie Men-
schen in der neuen Heimat, „dem
lockenden Land über See“.

Er erinnert  aber auch an die bitte-
ren Enttäuschungen, die die Siedler
hinnehmen mussten, bevor sich der
Erfolg einstellte. Sie fanden die in
der alten Heimat so dringend
benötigten Edelsteine und festigten
dadurch den engen Kontakt zum
Land ihrer Herkunft. Noch nie veröf-
fentlichte Dokumente und brillante
Fotos von Hartmut Meyer laden ein
zu einer fesselnden Reise durch die
Geschichte der Mineralien und ihrer
Entdecker.

„Das lockende Land über See“
nannte man im 19. Jahrhundert Brasi-
lien, als man um 1820 in Europa
begann, Einwanderer für das aus por-
tugiesischer Abhängigkeit losgelöste
südamerikanische Riesenreich zu
werben. Das menschenarme Land mit
seinen noch nie genutzten Urwaldbö-
den und seinem milden Klima in den
südlichen Provinzen lockte auch
zahlreiche Deutsche an, insbesondere
aus dem Hunsrück, der Eifel und der
Pfalz. Für sie war Brasilien ein Neu-

land, in dem sich Bauerntum, Hand-
werk und Gewerbe, Industrie und
Handel und im Gefolge Wissen-
schaft, Kunst und Kultur frei und
ungebunden entwickeln konnten. Es
gab keine Standesunterschiede, kei-
nerlei Abhängigkeit, keine Leibei-
genschaft und keine Zwangsarbeit, an
denen in Europa viele Menschen
zugrunde gingen. 

Quälende Steuern und Zwangsab-
gaben waren auch noch nicht ange-
ordnet.  Landlosen Bauern wurde ein
Stück Land zugeteilt und ein Startka-
pital zuzüglich Saatgut für die Vorbe-
reitung der ersten Ernte überreicht.
Jeder war Herr des Landes, das er mit
seiner Arbeitskraft urbar gemacht
hatte. Die Menschen waren nicht
mehr Tagelöhner, sondern Freie und
Unabhängige auf eigenem Grund und
Boden. Dies war einer der Gründe,
warum zu diesem Zeitpunkt deutsche
Arbeiter und Bauern scharenweise
das Land verließen, um in Übersee
eine neue Existenz aufzubauen. Aber
auch jahrzehntelange kriegerische
Auseinandersetzungen auf deut-
schem Boden, Raub und Plünderun-
gen durch französische Söldnerheere
und Zwangsrekrutierungen junger
Männer zur napoleonischen Armee
auf dem Weg gegen Rußland hatten
unsägliches Leid über Deutschland
und speziell über den Hunsrück, die
Eifel und die Pfalz gebracht. So ist
die Auswanderungswelle aus dieser
Gegend auf die wirtschaftlichen und

politischen Zustände nach den napo-
leonischen Kriegen und der Französi-
schen Revolution zurückzuführen.

Nach langen Jahren harter Arbeit
und entbehrungsreichem Leben wur-
den die meisten belohnt, denn die
fruchtbaren Böden brachten über-
durchschnittlich gute Erträge und die
Berge waren reich an Rohstoffen, die
in der alten Heimat dringend
gebraucht wurden. Die ersten Edel-
steinfunde sowohl in Rio Grande do
Sul als auch in Minas Gerais, Bahia
und Espirito Santo waren wie ein
Geschenk des Himmels für die unter
Rohstoffmangel leidende Industrie
im Hunsrück. So zog es viele junge
Menschen aus dem Raum Idar Ober-
stein nach Brasilien, um dort die
Rohsteinbasis für die verarbeitenden
Betriebe in der alten Heimat zu
sichern. Nicht nur für Edelsteinfreun-
de ist dieses Buch eine lohnende Lek-
türe. 
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Rio Grande do Sul 
O Berço da Imigração Européia 
de Cunho  Particular”

O livro de José Eduardo Heflinger Jr., escrito em
alemão e português é uma síntese das pesquisas do “Pro-
jeto Imigração Resgate”, na Alemanha, Suíça, Portugal e

em arquivos brasileiros. Ele
contribui para um maior
conhecimento da história
da imigração f inanciada
pela iniciativa privada, que
foi, sem dúvida, o evento
mais importante entre os
ocorridos em meados do
século 19. 

Nessa obra belamente
ilustrada com fotografias
históricas em embasada em
consultas bibliográficas e
documentais que foram
cuidadosamente compara-
das com escritos de época,
Heflinger passa aos leitores

os fatos alusivos ao êxodo de milhares de portugueses,
suíços e alemães, que escolheram, num momento de
grande dificuldade em suas nações, “fazer a América”,
contribuindo com a formação sócio-cultural e o desen-
volvimento do Brasil. Apesar de Heflinger afirmar, que
seu trabalho não tem ambição científica, trata-se de uma
verdadeira mina de informações para os historiadores.
(Paulo Masuti Levy) 

Deutsche Protestanten im brasilianischen Kaiserreich 
am Beispiel der Gemeinden in Rio de Janeiro und Minas Gerais (1822–1889)

"Verbrasilianerung" und Akkulturation

Sehr viel mehr als bislang angenom-
men waren deutsche Einwanderer in
Brasilien vielfältigen und wechselseiti-
gen Prozessen der Anpassung und des
Austausches in ihrer neuen Umgebung
ausgesetzt. Die vorliegende Studie
widmet sich der frühesten Phase des
deutschstämmigen Einwanderungs-
protestantismus in der Zeit des brasi-
lianischen Kaiserreiches (1822–1889).
Dabei wird die seinerzeit von Vertre-
tern deutscher Kirchen kritisierte "Ver-
brasilianerung" als Indiz für eine
Akkulturation der protestantischen
Einwanderer aufgenommen. 

Mit Hilfe methodischer Zugänge aus
der Ethnologie und der Historischen
Anthropologie beleuchtet der Theolo-
ge und Privatdozent Roland Spliesgart
verschiedene Aspekte von Akkulturati-
on in der Geschichte von vier Gemein-
den in den Provinzen Rio de Janeiro
und Minas Gerais. Diese reichen vom
Kampf um religiöse Freiheiten, dem
Leben im multikulturellen Kontext,
der Praxis der Sklaverei über die Aus-
bildung synkretistischer Praktiken und
neuer religiöser Formen bis hin zur
Frage nach der Identität zwischen den
verschiedenen Institutionen und Natio-

nalitäten. Aus der negativen Fremdbe-
zeichnung der "Verbrasilianerung"
wird so eine deskriptive Kategorie, die
dem wissenschaftlichen Diskurs der
Akkulturation entspricht und die
Lebenswelt der deutschstämmigen
Einwanderer erschließen hilft.  

"Verbrasilianerung" und Akkulturation
Autor: Roland Spliesgart
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Landschaft bei Soledade, Rio Grande do Sul
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Amethyst Mine bei Plan Alto, Rio Grande do Sul
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Amethystgrotte mit Calcit


